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Auftrag
Für unsere Bachelor Thesis wurden 
wir von Erich Grossniklaus, Projek­
tinitiant der Webseite herzsicher.
ch, beauftragt, die Herzsicher 
Plattform zu erweitern. Die Web­
seite existiert bereits, ist jedoch 
technisch veraltet, so dass wir die 
Plattform von Grund auf neu kon­
zipieren mussten. Dies hatte den 
Vorteil, dass wir die neuesten 
Technologien verwenden konnten.
Da nicht nur eine Webseite, son­
dern auch andere Applikationen 
wie z. B. eine Smartphone App 
oder Ressource Management Sys­
teme von Firmen auf die Datenbank 
zugreifen können müssen, wird die 
Plattform als Web Service realisiert. 
Ein Web Service bietet Schnittstel­
len gegen aussen an, über welche 
die Funktionen der Plattform aufge­
rufen werden können.
Weiterer Inhalt der Bachelor The­
sis war es, die aktuelle Webseite 
mit den bestehenden und einigen 
zusätzlichen Funktionen neu um­
zusetzen.

Technologien
Wir entschieden uns bei der Um­
setzung für Microsoft .NET als 
Technologie, einerseits aus per­
sönlichem Interesse und anderer­
seits weil .NET mittlerweile sehr 
ausgereift ist und viele unterstüt­
zende Frameworks und Templates 
beinhaltet.
So wurde der Web Service als 
RESTful Web Service mit WCF als 

Basis umgesetzt, welcher für Auf­
rufe die Standard HTTP Operatio­
nen (GET, POST, PUT, DELETE) 
verwendet. Daten werden dabei in 
XML verpackt und via HTTP über­
geben.
Für die Webseite entschieden wir 
uns für die aktuellste Version des 
.NET MVC 3 Frameworks, wäh­
rend die Daten in einer MS SQL 
Datenbank gespeichert werden.
Die Anbindung an die Datenbank 
von Seiten Web Service erfolgt via 
dem ADO.NET Entity Framework, 
durch welches die Tabellen als Ob­
jekte im Code dargestellt werden.

Web Service
Der Web Service offeriert eine Viel­
zahl an Funktionen zum Abfragen, 
Erstellen, Ändern und Löschen von 
Defibrillatoren, Standorten, Benut­
zern und Firmen. Zur Authentifizie­
rung mit dem Web Service wird mit 
einem zufällig generierten Token 
gearbeitet, welches zeitlich be­
schränkt und dem eingeloggten 
Benutzer zugewiesen ist.

Webseite
Die Webseite verfügt über keine 
eigene Verbindung zur Datenbank, 
sondern verwendet dazu die 
Schnittstellen des Web Services. 
Sie hat jedoch Zugriff auf einige 
exklusive Funktionen des Web 
Services, wie zum Beispiel das 
Erstellen eines Benutzeraccounts.
Nebst der Möglichkeit für den Be­
nutzer seine Defibrillatoren, deren 
Standorte, seine Benutzerdaten 
und Firma zu verwalten, bietet sie 
Besuchern eine Liste der Defibril­
latoren und die Darstellung der 
Standorte übersichtlich auf einer 
Google Map, inklusive aller not­
wendigen Informationen.

Ausblick
Da die Bachelor Thesis ein Neu­
aufbau der Herzsicher Plattform 
ist, bietet sie nun genug moderne, 
technische Möglichkeiten zur ein­
fachen Weiterentwicklung, wie 
zum Beispiel für eine Smartphone 
Applikation und erweiterte Funk­
tionalitäten.
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Stellen Sie sich vor, neben Ihnen erleidet jemand einen Herzstillstand. Was tun Sie? Notruf alarmieren und 

CPR. – CPR hat jedoch nur eine 7% Chance, jemanden erfolgreich zu reanimieren, Defibrillatoren (AEDs) 

haben eine 30% Chance. Doch wo findet man den nächsten AED? Hier kommt HERZSICHER.CH ins Spiel! 

Diese Plattform zeigt Ihnen die Standorte der nächstbesten Defibrillatoren an. – Herzsicher.ch bietet eine 

Webseite und einen Web Service, bei welchem ein Benutzer den Standort und Verfügbarkeit seiner AEDs 

eintragen und verwalten kann, die dann auf einer Karte dargestellt werden.
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Webseite mit Defi-Darstellung auf Google Maps


